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Die SSertvetcv ber Arbeitnet) m eroerbänbe öagegen
traten baf iiv ein, oert)ef)tten abet' bie ermähnten ©dfmierig*
feiten nidjt, nur glauben fie, baff fie fid) buret) eine

roeitgefjenbe Auslegung bed 3Baf|ingtoner übereintom*
ntend ganz ober teilmeifeüberroinben tiefen. SSott feiten bed

S3oIfdroirtfd)aftdbepartemente§ tourbe geltenb
gemacht, baff btefe Aitffaffung irrig fei, ba fie ben
jmingenben SSorfdjriften bed Übereinfommend nidjt
entfpredje. ferner mied ed barauf tjin, bafj, mentt bie
ermähnten ©djmierigf'eiten bie ©eignet am beitritt 51t
bem Übereinfommen fjinbern fottten, bie ©acfye bamit
itidjt abgetan fei. ®§ fei uieltnetjr in ben ©eroerben
unb betrieben, roo ed nodj nietjt gefdjetjen, bie Arbeitd*
geit in jroeefmafjiger, ben atigemeinen Qntereffen bed
Sanbed bienenber 'SBeife gefe^tief) ju regeln. Die ©runb*
tagen f)iefür feien oorerft buret) biret'te SSerftänbigung
jroifctjen ben beteiligten SSerufdoerbänben ju fetjaffen.
Die Anregung mürbe atifettig günftig aufgenommen, unb
bie Arbeitgeber* mie auet) bie Arbeitnefjnieroertreter er*
flattert fid) bereit, in Unterf)anb(ungen einzutreten. 2)er
Departementdoorftetjer förberte juin ©etjtuffe bie betei*

tigten SSerbänbe auf, fofort an bad üßSerf ju gefjen.

ArbeitdlofetutJitcrfUijzimg. Der S3unbedrat§befd)(uf5
00m 18. SJtai 1920 roegeit teitroeifer ©inftetlung ber
Arbeitslofenunterftütjung ermächtigt bad eibgen. ißolfd*
roirtfdjaftdbepartement, bie Unterftütyuttg neuerbittgd ju
geroäfjren, falld ed naef) ber Sage bed Arbeitdmarfted er*
forbertief) ift. SSott biefer S3efttgnid ift am 28. iyuni
unb 80. September 1920 jugunften einer Angabt 001t
S3erufdarten ©ebraudj gemaetjt morbeu. Dad ^erartnatjen
bed SBinterd unb bie bamit oerbttttbene oermet)rte Ar*
beitdlofigfeit. fjabett bad eibgettöffifdje 33olfdmirtfd)aftd*
bepartement in ttbereinftimmung mit ©efudjen foiootjt
fantonater Departemente aid aucf) mehrerer Arbeitgeber*
unb Atbeitnefpneroerbänbe peranlafjt, am 8. Stooember
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1920 eine neue SSerfügung ju ertaffen, bie am 15. Sto*
oember 1920 tn ßrafi: tritt unb bie SBiebergetoäf)*
rung ber Unterftütjung für fämtticfje buret) ben SSunbed*

ratdbefdjluf) nom 18. SJtai 1920 au§gefct)toffenen Äate*
gorien oorfief)t. Qnfotgebeffen gelten praftifcE) nod) folgenbe
eibgenöffifdje SSeftimmungen über bie Arbeitdlofenunter*
fiügung : 1. Der S3unbedratdbefd)luf) oom 29. Dftober
1919 betreffenb ArbeitStofenunterftü^ung ; 2. bie And»
füt)rung§oorfct)riften bed eibgenöffifdjen 3Sotf§mirtfd)aft§*
bepartementd nom 10. Stooember 1919 junt genannten
33unbedratdbefd)Iuffe; 3. ber S3unbedratdbefd)luj3 nom
9. April 1920 betreffenb Abänberung ber Art. 37 unb
38 bed S3unbedratdbefd)(uffed nom 29. Dftober 1919
betreffenb Arbeitdlofenunterftüjjung.

9leüe3
SBer t'ennt nicfjt bie ©djroierigf'eiten, bie fid) beim

Säten oon S3anbfägen unb ©tat)lbänbern betnerfbar
madjett; meldjer SJieifter ober Arbeiter tjat fid) nid)t
fd)ott lange gefefjnt, Fingerzeige ju erhalten, um enblid)
ber zeitraubenden SSorbereitungen unb ber umfiänbtidjen
Arbeit mit ber Söttampe ober anberer S3ef)ilfdmittel eut*
tjoben 51t fein. Söenn bie Sötftetle bann giücftid) au§*
geführt unb bie SSanbfäge mieber aufgezogen mar, mie
oft gab ed ba nid)t einen Stnap unb bie Çptagevei —
bad Seiben ber §otzinbuftrie — begann oon Steuern.

©iner fjirma (beren SSertretung mir übergeben mürbe)
ift ed nun gelungen, öiefent Seiben buret) eine gebiegene,
patentamttieb gefi^ütjte Steuerung ein 3iel ju fetjen.

'
Die

©rfinbung ftettt einen einfad) t'onftruierten, fidjer mirten*
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Die Vertreter der Arbeitnehmerverbände dagegen
traten dafür ein, verhehlten aber die erwähnten Schwierig-
leiten nicht, nur glauben sie, daß sie sich durch eine

weitgehende Auslegung des Washingtoner Übereinkam-
mens ganz oder teilweise überwinden ließen. Von feiten des

Volkswirtschaftsdepartementes wurde geltend
gemacht, daß diese Auffassung irrig sei, da sie den
zwingenden Vorschriften des Übereinkommens nicht
entspreche. Ferner wies es darauf hin, daß, wenn die
erwähnten Schwierigkeiten die Schweiz am Beitritt zu
dem Übereinkommen hindern sollten, die Sache damit
nicht abgetan sei. Es sei vielmehr in den Gewerben
und Betrieben, wo es noch nicht geschehen, die Arbeits-
zeit in zweckmäßiger, den allgemeinen Interessen des
Landes dienender Weise gesetzlich zu regeln. Die Grund-
lagen hiefür seien vorerst durch direkte Verständigung
zwischen den beteiligten Berufsverbänden zu schaffen.
Die Anregung wurde allseitig günstig aufgenommen, und
die Arbeitgeber- wie auch die Arbeitnehmervertreter er-
klärten sich bereit, in Unterhandlungen einzutreten. Der
Departementsvorsteher forderte zum Schlüsse die betei-
ligten Verbände ans, sofort an das Werk zu gehe».

Arbeitslosenunterstützung. Der Bundesratsbeschluß
vom 18. Mai 1920 wegen teilweiser Einstellung der
Arbeitslosenunterstützung ermächtigt das eidgen. Volks-
wirtschaftsdepartement, die Unterstützung neuerdings zu
gewähren, falls es nach der Lage des Arbeitsmarktes er-
forderlich ist. Von dieser Befugnis ist am 28. Juni
und 80. September 1920 zugunsten einer Anzahl von
Berufsarten Gebrauch gemacht morde». Das Herannahen
des Winters und die damit verbundene vermehrte Ar-
beitslosigkeit haben das eidgenössische Volkswirtschafts-
département in Übereinstimmung mit Gesuchen sowohl
kantonaler Departemente als auch mehrerer Arbeitgeber-
und Arbeilnehmerverbände veranlaßt, am 8. November
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1920 eine neue Verfügung zu erlassen, die am 15. No-
vember 1920 in Kraft tritt und die Wieder gewäh-
rung der Unterstützung für sämtliche durch den Bundes-
ratsbeschluß vom 18. Mai 1920 ausgeschlossenen Kate-
gorien vorsieht. Infolgedessen gelten praktisch noch folgende
eidgenössische Bestimmungen über die Arbeitslosenunter-
stützung: 1. Der Bundesratsbeschluß vom 29. Oktober
1919 betreffend Arbeitslosenunterstützung; 2. die Aus-
führungsvorschriften des eidgenössischen Volkswirtschafts-
départements vom 10. November 1919 zum genannten
Bundesratsbeschlusse; 3. der Bundesratsbeschtuß vom
9. April 1920 betreffend Abänderung der Art. 37 und
38 des Bundesratsbeschlusses vom 29. Oktober 1919
betreffend Arbeitslosenunterstützung.

Neues HarWtVerfuhreu.
Wer kennt nicht die Schwierigkeiten, die sich beim

Löten von Bandsägen und Stahlbändern bemerkbar
machen; welcher Meister oder Arbeiter hat sich nicht
schon lange gesehnt, Fingerzeige zu erhalten, um endlich
der zeitraubenden Vorbereitungen und der umständlichen
Arbeit mit der Lötlampe oder anderer BeHilfsmittel ent-
hoben zu sein. Wenn die Lötstelle dann glücklich aus-
geführt und die Bandsäge wieder aufgezogen war, wie
oft gab es da nicht einen Knax und die Plagerei —
das Leiden der Holzindustrie — begann von Neuem.

Einer Firma (deren Vertretung mir übergeben wurde)
ist es nun gelungen, diesem Leiden durch eine gediegene,
patentamtlich geschützte Neuerung ein Ziel zu setzen. Die
Erfindung stellt einen einfach konstruierten, sicher wirken-



tfit. 34 3JI»f»r. fdjtotta. („3Mjtetblatt") 337

EISEN & STAHL
8LAHN & PRÄÜ3 GC20GEN. RUND,VIERKANT, SCCMSKANT & ANDERE PROFILE
5PE21ALQUAUTÂTEN FUR SCKRAU8ENFABRIKATI0N 6. FAÇONOREHEREI
ftLANKÇ .STAHIXX/Fi 1 FN KOMPRIMIERT OPER ABGEOREH?

(MANWOLwaiztes BANDEISEN & BANDSTAHL
015 ZU 300"Mn BREITE

VERPACKUNGS-BANDEISEN
GPOiJtft AmUtUUNCJPlUli VCNWtH.LANDLiAUSSTmUNC BERN IQl*

öen eleftrifd^cn ilötapparat bar, melcfjer 93aubfägen= unb
©tal)(0«nbfcf)äben innerfjaîb einer SRinute ï>ettt.

$er Apparat fann an jebe £icfjt= ober 5îraftlettung
mit entfprectjeuber Spannung angefc^Ioffett inerben. 3eber
£aie fann itjn müI)eto§ betätigen. 2tn ber ju lötenben
@äge braucht nur ein 3nf)n abgefcfjärft ju werben. $ie
fwj Sufammengeftofjeneit unb ausgeglitten @nben werben
nid)t fpröbe unb ift ein 58rect)en ber Säge an ber 2öt=
ftelie gätijlid) auSgefdjtoffen.

SDie .gianblidjfeit beS SlpparaieS erinögtirfjt feinen
leichten ïranSport an jebe gewünfcfyte Stelle unb bie
®infad)e £>anbt)abung beSfelben ofyne jebe SarfjfenntniS
Seroätjrleiftet bie hefte Sidjerfyeit für tabellofe Sötung.
®a ber SlnfcfjaffungSpreiS ein nerl)ältniSmä|ig geringer
'ft unb bie Stromfoften für eine Sötung nur wenige
Centime betragen, mad)t fiel) ber Apparat in ganj furjer
Beit bejaljlt 3"'« Scljtufj fei nod) erwähnt, bafi Reiter-
gefäf>rlid)feit oollftänbig auSgefcfjloffen unb ber Slpparat
für jebe 53unbfägenbreite oerwenbbar ift. Qebe wünfrf)=
üare SluSfunft erteilt gerne: 9îob. tlrfcf)eler, tec^nifdje
9lrtifel, Spalenoorftabt 33, 53 a fei.

QencMedeat*
f 3imntermeifter fienri 3)ietïifer4ïienaft in 2öeßi=

fon (ßürid)) ftarb am 11. 9too. im Sllter ooti Gl Qlafjren.

Sctjroeijcrifdje îlrbeitSâmter. 3'" b ritt en üua'i»
tat 1920 würben bei ben 21 23erbanbSarbeitSämtern
(bie SlrbeitSämter in Kreujtingen unb Neuenbürg finb
neu bajugefommen) inSgefamt 32,466 SlrbeitSgelegenljeiten
nngemetbet, non benen 21,169 gleicf) 65,2 ißtojent be=

fet)t werben tonnten (batunter 17,167 bauernb). 2)ie

3at)t ber Slrbeitfucfjenben betrug 32,250. ©egenüber
bem ^weiten Quartal ergibt fiel) eine Slbnafjme ber 2lr=
beitSangebote (offenen Stellen) um 3048 unb ber Slr=

beitSoermittlungen um 524, bagegen eine 93ermef)rung
ber iîlrbeitfudjenben um 3045. 53eim 2trbeit§nad)mei§

A.-G. Olms £andqnarter Maschinenfabrik Olfen.
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den elektrischen Lötapparat dar, welcher Bandsägen- und
Stahlbandschäden innerhalb einer Minute heilt.

Der Apparat kann an jede Licht- oder Kraftleitung
>»it entsprechender Spannung angeschlossen werden. Jeder
Laie kann ihn mühelos betätigen. An der zu lötenden
Säge braucht nur ein Zahn abgeschärft zu werden. Die
kurz zusammengestoßenen und ausgeglühten Enden werden
nicht spröde und ist ein Brechen der Säge an der Löt-
stelle gänzlich ausgeschlossen.

Die Handlichkeit des Apparates ermöglicht seinen
leichten Transport an jede gewünschte Stelle und die
einfache Handhabung desselben ohne jede Sachkenntnis
gewährleistet die beste Sicherheit für tadellose Lötung.
Da der Anschaffungspreis ein verhältnismäßig geringer
ist und die Stromkosten für eine Lötung nur wenige
Centime betragen, macht sich der Apparat in ganz kurzer
Zeit bezahlt! Zum Schluß sei noch erwähnt, daß Feuer-
gefährlichkeit vollständig ausgeschlossen und der Apparat
für jede Bandsägenbreite verwendbar ist. Jede wünsch-
bare Auskunft erteilt gerne: Rob. Urscheler, technische
Artikel, Spalenvorstadt 33, Basel.

0eltt»le<>e»e»
-ß Zimmermeister Henri Dietliler-Kienast in Wetzi-

kon (Zürich) starb am 11. Nov. im Alter von 61 Jahren.

Schweizerische Arbeitsämter. Im drittenQuar-
tal 1929 wurden bei den 21 Verbandsarbeitsämtern
(die Arbeitsämter in Kreuzlingen und Neuenburg sind
neu dazugekommen) insgesamt 32,466 Arbeitsgelegenheiten
angemeldet, von denen 21,169 gleich 65,2 Prozent be-
setzt werden konnten (darunter 17,167 dauernd). Die

Zahl der Arbeitsuchenden betrug 32,259. Gegenüber
dem zweiten Quartal ergibt sich eine Abnahme der Ar-
beitsangebote (offenen Stellen) um 3948 und der Ar-
beitsvermittlungen um 524, dagegen eine Vermehrung
der Arbeitsuchenden um 3945. Beim Arbeitsnachweis

A.-K. i)lm Kourier Mànisbrill 0lte«.
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